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(3)  Installationsbaustein  oder  -block. 
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(57)  Der  Installationsbaustein  weist  einen  Form- 
körper  (1),  beispielsweise  aus  Polyester- 
Schaumbeton  auf,  in  den  ein  Spülkasten  (2)  mit 
einer  Revisionsöffnung  (24)  eingeformt  ist  Als 
Brandschutzmassnahme  ist  in  die  Revisionsöff- 
nung  (24)  eine  Schutzplatte  (7)  aus  nichtbrenn- 
barem  und  schlechtwärme  leitendem  Material 
eingesetzt.  Aussenseitig  ist  die  Schutzplatte  (7) 
mit  einer  Abdeckplatte  (8)  abgedeckt,  die  eine 
Betätigungstaste  zur  Auslösung  der  Spülung 
aufweist.  Die  Schutzplatte  (7)  verhindert,  dass 
der  Installationsbaustein  im  Bereich  der  Revi- 
sionsöffnung  (24)  durchglüht  oder  durch- 
brennt  Zur  weiteren  Verbesserung  des 
Brandschutzes  ist  vorgesehen,  dass  die  der 
Schutzplatte  (7)  gegenüberliegende  Innenwand 
des  Spülkastens  (2)  mit  einer  Wärmedämm- 
schicht  ausgekleidet  ist  Der  Brandschutz  wird 
somit  dort  verbessert,  wo  die  Wandstärke  des 
Bausteins  stark  vermindert  ist.  Der  erfindungs- 
gemässe  Installationsbaustein  kann  beispiels- 
weise  in  eine  Maueröffnung  oder  -nische  einer 
Wand  eingebaut  werden,  ohne  das  dadurch  die 
geforderte  Feuerwiderstandsfähigkeit  der 
Wand  vermindert  wird. 
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uie  cuiiiuuiiy  utsiru  il  einen  msiauaiionsDaustein 
oder  -block  nach  dem  Oberbegriff  des  unabhängigen 
Patentanspruchs  1. 

Installationsbausteine  der  genannten  Gattung 
sind  allgemein  bekannt.  Diese  Installationsbausteine 
können  vor  oder  in  einer  Wand  montiert  und  mit  Zie- 
gelsteinen  vermauert  werden.  Ist  ein  solcher  Installat- 
ionsbaustein  in  eine  Oeffnung  einer  Wand  eingebaut, 
so  sind  Massnahmen  erforderiich,  um  ein  Durchbren- 
nen  oder  Durchglühen  der  Wand  oder  ein  Durchdrin- 
gen  brennbarer  Gase  im  Bereich  des  Install- 
ationsbausteins  zu  verhindern.  Bei  einem  Installat- 
ionsbaustein  nach  der  DE-Gbm  84  24  828.9  ist  als 
Brandschutzmassnahme  auf  dessen  Rückseite  eine 
Brandschutzplatte  angebracht.  Um  ein  Ablösen  der 
Brandschutzplatte  im  Brandfall  möglichst  zu  verhin- 
dern,  ist  eine  aufwendige  Befestigung  der  Platte  mit 
Metallbolzen  erforderlich,  wobei  dann  diese  Metall- 
bolzen  umerwünschte  Wärmebrücken  bilden  können. 
Da  die  Brandschutzplatte  sich  über  die  gesamte 
Rückseite  des  Installationsblockes  erstrecken  muss, 
st  der  Materialaufwand  hoch  und  wird  deshalb  durch 
iiese  Massnahme  die  Herstellung  des  Installations- 
slockes  wesentlich  verteuert.  Die  völlig  oder  überwie- 
jend  aus  Mineralstoffen  bestehende  Brandschutz- 
ilatte  erhöht  ebenfalls  wesentlich  das  Gesamtge- 
wicht  des  Installationsblocks. 

Dem  Formkörper  kann  als  weitere  Brandschutz- 
nassnahme  ein  Flammschutzmittel  beigemengt  wer- 
ien.  Da  im  Bereich  der  Revisionsöffnung  des 
Spülkastens  die  Bausteinwandstärke  stark  vermin- 
Jert  ist,  ist  diese  Massnahme  allein  nicht  ausrei- 
ßend. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
nstallationsblock  der  genannten  Gattung  zu  Schaf- 
en,  der  auch  dann  den  Feuerwiderstand  einer  Wand 
licht  wesentlich  mindert,  wenn  er  einen  geschäumten 
:ormkörper  aufweist. 

Die  Aufgabe  wird  durch  einen  Installationsblock 
lach  Anspruch  1  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen 
ind  Merkmale  ergeben  sich  aus  den  abhängigen 
Ansprüchen  und  der  nachfolgenden  Beschreibung. 

Beim  erfindungsgemässen  Installationsbaustein 
st  die  Revisionsöffnung  des  Spülkastens  mit  einer 
Jchutzplatte  aus  nichtbrennbarem  Werkstoff  ver- 
schlossen.  Die  Schutzplatte  verhindert  ein  Durch- 
rennen  oder  ein  Durchglühen  des  Installat- 
>nsbausteins  im  Bereich  der  Revisionsöffnung,  wo 
rie  erwähnt  die  Wandstärke  des  Formkörpers  ver- 
lindert  ist  und  wo  im  Spülkasten  auch  kein  Spülwas- 
er  vorhanden  ist  Mit  geeigneten  Fliesen  auf  der 
;rontse'rte  des  Installationsbausteins  kann  der  Brand- 
chutz  in  einfacher  Weise  verbessert  werden.  Ein 
wesentlicher  Vorteil  wird  darin  gesehen,  dass  die 
Schutzplatte  auch  nachträglich  einbaubar  ist  und 
iese  das  Gesamtgewicht  des  Installationsbausteins 
ur  unwesentlich  erhöht  Versuche  haben  gezeigt, 
ass  mit  dem  erfindungsgemässen  Installationsbau- 

stein  bei  einem  Temperaturunterschied  von  160°C 
ohne  weiteres  eine  Feuerwiderstandsdauer  von  einer 
1  Stunde  erreicht  werden  kann. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  die 
5  der  Schutzplatte  gegenüberliegende  Innenseite  des 

Spülkastens  mit  einer  Wärmedämmschicht  ausge- 
kleidet.  Durch  diese  Massnahme  kann  die  Feuerwi- 
derstandsdauer  noch  weiter  verlängert  werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
w  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 

tert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  bis  3  jeweils  ein  Längsschnitt  durch  den 
oberen  Teil  eines  erfindungsgemässen  Installat- 
ionsbausteins,  und 

15  Fig.  4  schematisch  und  im  Schnitt  die  Anordnung 
eines  Installationsblockes  in  einer  an  einem  Ver- 
sorgungsschacht  angrenzenden  Wand. 
Die  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigten  Installations- 

blöcke  weisen  jeweils  einen  Formkörper  1  auf,  der 
»o  beispielsweise  in  bekannter  Weise  aus  Polyester- 

Schaumbeton  hergestellt  ist  und  in  dem  ein  Spülka- 
sten  2  eingeformt  ist.  In  eine  Revisionsöffnung  24  des 
Spülkastens  2  ist  lösbar  eine  Schutzplatte  7  aus  nich- 
brennbarem  und  vorzugsweise  schlechtwärmeleiten- 

?5  dem  Material  eingesetzt.  Aussenseitig  ist  auf  die 
Schutzplatte  7  eine  in  Fig.  1  aus  Darstellungsgründen 
abgehoben  gezeigte  Abdeckplatte  8  aufgesetzt,  die 
eine  hier  nicht  gezeigte  bekannte  Wippe  aufweist,  die 
mit  Steuerorganen  5  einer  Betätigungseinrichtung  23 

io  verbunden  ist  und  mit  der  ein  Ventilrohr  4  zur  Auslö- 
sung  des  Spülvorganges  angehoben  werden  kann.  In 
die  Schutzplatte  7  sind  für  diese  Steuerorgane  5  ent- 
sprechende  Durchbrüche  10  vorgesehen.  Bei  der 
Ausführung  nach  Fig.  1  ist  in  den  Spülkasten  2  ein 

(5  brückenförmiger  Halter  3  eingesetzt  an  welchem  die 
Betätigungseinrichtung  23  befestigt  ist. 

Bei  der  Ausführung  nach  Fig.  2  ist  die  Schutz- 
platte  7  mit  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordne- 
ten  Halteplatten  11  am  Installationsbaustein  befe- 

o  stigt  Die  Halteplatten  1  1  sind  mittels  Bolzen  25  oder 
ähnlichen  Verbindungselementen  lösbar  mit  dem 
Formkörper  1  und  der  Schutzplatte  7  verbunden.  Für 
eine  Revision  des  Spülkastens  2  können  somit  die 
Abdeckplatte  8,  die  Schutzplatte  7  und  auch  die  Hal- 

5  teplatten  11  abgenommen  werden. 
Die  Fig.  3  zeigt  eine  Ausführung  des  erfindungs- 

gemässen  Installationsbausteins,  bei  dem  als  zusätz- 
liche  Brandschutzmassnahme  die  der  Schutzplatte  7 
gegenüberliegende  Innenseite  des  Spülkastens  2  mit 

o  einer  Matte  12  aus  wärmedämmendem  Material  aus- 
gekleidet  ist  Die  Matte  12  deckt  weitgehend  den  über 
dem  Spülwasser  6  befindlichen  Bereich  der  genann- 
ten  Innenseite  ab.  Auch  bei  dieser  Ausführung  kann 
die  Aussenseite  des  Installationsbausteins,  wie  bei 

5  der  Ausführung  nach  Fig.  1  gezeigt  mit  Fliesen  9 
abgedeckt  sein,  was  den  Brandschutz  weiter  verbes- 
sert. 

Die  Fig.  4  zeigt  schematisch  die  Anordnung  eines 
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WC-lnstallationsbausteins  mit  einer  WC-Schüssel 
17.  Der  Baustein  ist  eine  in  eine  durchgehende  Oeff- 
nung  einer  Wand  26  eingesetzt,  die  vor  einer  Gebäu- 
dewand  13  einen  Versorgungsschacht  15  mit 
Durchführungen  22'  und  22"  in  einen  unteren  Raum 
21'  und  einen  oberen  Raum  21"  abdeckt.  Im  Versor- 
gungsschacht  15  verlaufen  hier  schematisch 
gezeigte  Leitungen  26.  Mit  den  oben  erwähnten 
Brandschutzmassnahmen  ist  nun  bei  einem  Brand  21 
verhindert,  dass  dieser  im  Bereich  der  Revisionsöff- 
nung  in  den  Spülkasten  eindringen  und  schliesslich 
den  Installationsbaustein  und  somit  die  Wand  26 
durchdringen  kann.  Beim  einem  Durchbrennen  oder 
Druchglühen  der  Wand  26  könnte  der  Brand  schnell 
in  die  benachbarten  Räume  21'  und  21"  dringen. 

Der  erfindungsgemässe  Installationsbaustein 
kann  auch  in  eine  Oeffnung  einer  Gebäudewand  13 
eingesetzt  sein,  oder  es  können  in  eine  solche  Oeff- 
nung  Rücken-an-Rücken  zwei  solche  Installations- 
bausteine  eingesetzt  sein,  wobei  auch  bei  solchen 
Anordnungen  der  genannte  Brandschutz  im  Brandfall 
wirksam  wäre. 

1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Schutzplatte  (7)  mit  Halteplatten  (11),  die  an  der 
Schutzplatte  (7)  und  an  der  gegenüberliegenden 
Innenseite  des  Spülkastens  (2)  angebracht  sind, 

s  befestigt  ist. 

7.  Installationsbaustein  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Schutzplatte  (7)  mit  zwei  quer  zu  dieser  und  im 

10  Abstand  zueinander  sich  erstreckenden  Halte- 
platten  (11)  befestigt  ist. 

8.  Installationsbaustein  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Halteplatten  (11)  eben- 

15  falls  aus  nichtbrennbarem  Material  hergestellt 
sind. 

20 

Patentansprüche  25 

1.  Installationsbaustein  oder  -block  mit  einem  Form- 
körper  (1),  in  den  ein  mit  einer  Revisionsöffnung 
(25)  versehener  Spülkasten  (2)  und  diefürdiesen 
erforderlichen  Leitungen  und  Bauteile  eingela-  30 
gert  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Revisionsöffnung  (25)  mit  einer  aus  nichtbrenn- 
barem  Werkstoff  hergestellten  Schutzplatten  (7) 
verschlossen  ist 

35 
2.  Installationsbaustein  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Schutzplatte  (7)  aus- 
senseitig  mit  einer  eine  Betätigungstaste  aufwei- 
senden  Abdeckplatte  (8)  abgedeckt  ist  und  dass 
die  Schutzplatte  (7)  Durchbrüche  (10)  für  Betäti-  40 
gungselemente  (5)  aufweist. 

3.  Installationsbaustein  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  der  Schutz- 
platte  (7)  gegenüberliegende  Innenseite  des  45 
Spülkastens  (2)  mit  einer  Wärmedämmschicht 
(12)  ausgekleidet  ist. 

4.  Installationsbaustein  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Wärmedämmschicht  so 
(12)  eine  nichtbrennbare  Matte  ist. 

5.  Installationsbaustein  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Wärmedämm- 
schicht  (12)  über  dem  Wasserniveau  des  gefüll-  55 
ten  Spülkastens  (2)  endet. 

5.  Installationsbaustein  nach  einem  der  Ansprüche 

3 
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